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Schweizerische Botschaft:

WASSER TEILEN

Editorial

Auf dem Weg von Bern zurück von der Auslandschweizerrats-
Sitzungwar ich in Zürich und stand am spätenAbend vor denhell
erleuchtetenFensternderCredit SuisseamParadeplatz.Hätten frü-
herdiehellenFenstervielleichtvomFleissunsererBankergezeugt,
so hatte die sichtbare Betriebsamkeit diesmal andere Gründe: Es
warderAbendvorderVerkündungder «Rettung»derCredit Suisse
durchdieÜbernahmedurchdieUBS.Wurde der «Super-Gau» von
denFinanzmärktenundvomFinanzplatzSchweizgeradenochab-
gewendet, so istder Image-Schaden fürdieSchweizenorm.Fürein
kleines Land, wie die Schweiz, ist die Reputation im Ausland we-
sentlichwichtiger als für eingrosses.Auslandschweizerinnenund
Auslandschweizer sind in dieser Hinsicht sensibilisiert, denn sie
(wir) werden viel eher mit kritischen Kommentaren konfrontiert
als Inlandschweizer. Diese Erfahrung sollten wir verstärkt in un-
ser Heimatland tragen. Eine Gelegenheit dazu bieten die Parla-
mentswahlen in der Schweiz vom 22. Oktober. Je mehr Ausland-

schweizerinnen und Auslandschweizer abstimmen, umso mehr
wird auch «unsere Sicht von aussen» in der künftigen Politik be-
rücksichtigtwerdenmüssen.

Ein ganz anderes, aber enormwichtiges Thema spricht die in
Wien lebende Schweizer Fotokünstlerin Regina Hügli an, die sich
seit JahrendemMedium«Wasser»widmet.Mit ihremProjekt «Was-
ser teilen», über das nachfolgend berichtet wird,
macht sie darauf aufmerksam, dass esmit der Selbst-
verständlichkeit der Verfügbarkeit vonWasser – die
gerade inunserenAlpenländernnochstarkherrscht
– bald vorbei sein könnte. Der ungewöhnlich nasse
März und Aprilmag darüber hinweg täuschen, dass
einerseits die Klimakrise, andererseits der unge-
hemmte Wasserverbrauch die Reserven auch im
«Wasserschloss Europas» langsam aber sicher zur
Neige gehen lassen. Auch hier ist die Politik (aber
schlussendlich jede und jeder) gefordert.

IVo DüRR, EMAIL: revue@redaktion.co.at
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Das Projekt WASSER TEILEN der
Schweizer Künstlerin Regina Hügli
widmet sich seit 2019 dem gerechten
und nachhaltigen Umgang mit der
wertvollen Ressource Wasser – ein
Thema, das mit dem Hitzesommer
2022 nochmals an Dringlichkeit ge-
wonnen hat. Die gleichnamige parti-
zipative, interdisziplinäre Veranstal-
tungsreihe (art+science) ist eine
Kooperation mit dem Naturhistori-
schen Museum, dem Volkskundemu-
seum und der Universität für Ange-
wandte Kunst Wien. Sie läuft seit
vergangenem November und besteht
aufbauend aus öffentlichen Work-
shops, einem Innovation Hub mit Ex-
pert/innen aus Wissenschaft, Kunst,
Politik und Industrie sowie einer öf-

fentlichenSchlussveranstaltungam25.Mai 2023
imVolkskundemuseumWien.

ImHerbst 2022 ist imSchweizerEchtzeitVer-
lag das «Wasserbuch» erschienen, eine Recher-
che zu aktuellen Wasserthemen in vier Quell-

gebieten Europas, die der Schweizer Um-
weltjournalist Mathias Plüss gemeinsam mit
ReginaHügli besuchthat.DieBuchpräsentation
aufder SchweizerResidenz am«Weltwassertag»,
dem22.März 2023, gab bildreich Einblick in die
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Erfahrungen und Begegnungen bei der Umset-
zung der Recherche.

Die SchweizerischeBotschaftunterstütztdas
Projekt im Rahmen der Strategischen Partner-
schaftzwischender SchweizundÖsterreich, die
2021 unterzeichnet wurde. Das ThemaWasser
passt auch perfekt in das laufende Nachhaltig-
keitsprogramm der Botschaft. Auf österreichi-
scher Seite zählen das Aussen- und Landwirt-
schaftsministerium,dasBundesministeriumfür
Kunst, Kultur, öffentlichen Dienst und Sport so-
wie das EU-Umweltbüro und UniNEtZ zu den
Partnern. Nicht zuletzt ist auch die Vertretung
der Schweiz bei der UNO und OSZE inWien am
Projekt beteiligt.

ZuröffentlichenSchlussveranstaltungam25.
Mai im Volkskundemuseum sind Sie herzlich
eingeladen.Nähere InformationenfindenSieun-
ter www.sharing-water.net/workshops

Wie gross ist unser ökologischer Fussabdruck?

Das Thema Nachhaltigkeit spielt in der Schweizer
Bundesverwaltung und im Vertretungsnetz welt-
weit eine zentrale Rolle. Den Rahmen dafür bildet
die UN Agenda 2030 für Nachhaltige Entwicklung
mit ihren 17 Nachhaltigkeitszielen, die auch in der
AussenpolitischenStrategie 2020-2023der Schweiz
verankert sind.

Die Schweizerische Botschaft in Österreich
möchte aktiv zumKlimaschutz beitragenundwird
daher in diesem Jahr in Zusammenarbeit mit der
Schweizer Stiftung myclimate, die seit 2022 auch
einenStandort inÖsterreichhat, ihrenökologischen
Fussabdruckmessen lassen. Auch die Vertre-
tungder Schweiz bei denVereintenNationen
und der OSZE, der Swiss Business Hub Aus-
tria sowie die Handelskammer Schweiz-
Österreich-Liechtenstein sind mit von der

Partie, damit wir ein möglichst
umfassendes Bild des Schweizer
Vertretungsnetzes in Österreich
erhalten. Nach Auswertung aller
Datenwerdenwiruns gemeinsam
Massnahmen überlegen, um
unseren Fussabdruck zu reduzie-
ren.

Wir freuen uns, diesen wichti-
gen Schritt in Richtung Klima-
schutz zu setzen, und ladenSie ein,
uns auf diesem Weg via Twitter,
Facebook und LinkedIn zu be-
gleiten!

Schweizerische Botschaft: Einsatz der «mobilen Biometrie»

Wir freuen uns, Ihnenmitzuteilen, dass dieMitarbeiterinnendesRe-
gionalenKonsularcenters inWieneinenEinsatzmit der «mobilenBio-
metrie» in Prag an nachstehendenDaten planen:

Prag: 11. bis 13. September 2023 Letzter Anmeldetermin: 13. August 2023

Sollten Sie von dieserMöglichkeit Gebrauchmachenwollen, erfassen
Sie denAntrag für einen Pass und/oder eine Identitätskarte auf der In-
ternetseitewww.schweizerpass.ch.UnterBemerkungenbitteanfügen:
BiometrischeDatenabgabe inPrag.

Die definitiven Termine werden Ihnen ein bis zwei Wochen vor
demBesuchbestätigt.Diese Einladung richtet sich an Inhaber/innen
von Reiseausweisen, die ihre Gültigkeit innerhalb der kommenden
12Monate verlieren.

FREuNDLIcHE GRüSSE
REGIoNALES koNSuLARcENTER WIEN

Nous avons le plaisir de vous informer que le personnel du centre
consulaire régional de Vienne se déplacera à Prague avec la «biomé-
triemobile» aux dates suivantes:

Prague: 11 au 13 septembre 2023 Délai pour s’annoncer: 13 août 2023

Si vous souhaitez profiter de cette possibilité, veuillez saisir une de-
mande pour un passeport et/ou une carte d’identité sur le site inter-
net www.passeportsuisse.ch. Sous remarque, veuillez inscrire: Prise
des données biométriques à Prague.

Afin de confirmer le rendez-vous, le centre consulaire de Vienne
vous contactera une à deux semaines avant la visite prévue. Cette in-
vitation est dirigée aux personnes dont les documents d’identité per-
dent leur validité dans les 12 prochainsmois.

MEILLEuRES SALuTATIoNS
LE cENTRE coNSuLAIRE RéGIoNAL à VIENNE

Workshop im
Naturhistorischen

Museum Wien
(rechts)

Mit dem Boot auf
dem Trockenen:

Regina Hügli
(ganz rechts)

http://www.sharing-water.net/workshops
http://www.schweizerpass.ch
http://www.passeportsuisse.ch
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Schweizerinnen und Schweizer, die dieses Jahr 18 oder 19 Jahre alt werden und in Österreich
oder Liechtenstein wohnen, sind herzlich an eine Jungbürgerfeier eingeladen:

Freitag, 16. Juni 2023
18:00 bis 21:00 Uhr in der Residenz der Schweizerischen Botschafterin
Prinz Eugen-Strasse 11a, Wien

Freitag, 23. Juni 2023
18:00 – 21:00 Uhr im Hotel Schatzmann
Landstrasse 80, 9495 Triesen FL

Es werden interessante Informationen über Ausbildung in der Schweiz, Militärdienst, politische
Rechte und vieles mehr vermittelt. Eine Poetry Slammerin sorgt für coole unterhaltung, leckere
Schweizer Spezialitäten werden serviert und die Jungen können sich untereinander vernetzen.

Young Swiss Abroad
Damit das konsularcenter die Anlässe optimal gestalten kann, bitten wir Dich, uns so bald als

möglich mitzuteilen, ob Du teilnehmen möchtest und an welcher Feier Du dabei bist.
Bitte schicke uns Deine Zusage an: wien.cc@eda.admin.ch

Wir freuen uns auf ein persönliches kennenlernen!
HERZLIcHST,

DEIN REGIoNALES koNSuLARcENTER WIEN

ungarn: Schweizer klub

DiePandemie gehörtnunhoffentlich endgültigderVergan-
genheit an, dieUmwandlungvomSchweizerVereinUngarn
in den Schweizer Klub Ungarn steht kurz vor dem behörd-
lichen Abschluss und die ersten Stammtische im 2023
brachten wir ebenfalls erfolgreich über die Bühne. Grund
genug,mit neuemSchwungundElan indieZukunftzubli-
cken, denn der neue Klub lebt und entwickelt sich ständig
weiter.

Da die Stimmungen und Strömungen innerhalb der
Gruppenicht immer adäquatwahrgenommenwerden, hat
sich die Kerngruppe dazu entschlossen eineMeinungsum-
frage unter denMitgliedern zu starten.Wirwollen unsere
Arbeit nachhaltig auf die Bedürfnisse und Wünsche der
Mitglieder ausrichten, denn die Zufriedenheit von ihnen
ist uns wichtig. Wir sind davon überzeugt, dass eine Um-
fragedie besteMöglichkeit ist, umalleKlub-Mitglieder bei
Entscheidungenmit einzubeziehen.

Die Umfrage wurde EndeMärz 2023 gestartet mit Fra-
gennachdemnächstenAusflug–Was?Wann?Wohin?Bud-
get? –unddemFeedback zumKlub.Wir sindnungespannt,
welche Rückmeldungen wir erhalten, damit wir Meinun-
gen, Bedürfnisse undWünsche ermitteln und diese in un-
seren Kluballtag integrieren können.

Weitere Informationen zum Schweizer Klub Ungarn
entnehmen Sie bitte unserer neuenWebsite:

https://www.schweizerklub.hu
ANITA SZáSZ

Die Balaton-Schweizer
und die kulturhauptstadt Veszprém

DieKulturhauptstadtEuropas ist einTitel, der jährlichvon
der Europäischen Union vergeben wird. Die Benennung
soll dazu beitragen, den Reichtum, die Vielfalt und die Ge-
meinsamkeitendeskulturellenErbes inEuropa zu fördern
und ein besseres Verständnis der Bürger Europas fürein-
ander zu ermöglichen. Erfreulicherweise und in einzigar-
tigerWeisewird die gesamte ErlebnisregionVeszprém-Ba-
laton im Jahr 2023 den Titel Kulturhauptstadt Europas
tragen.

Veszprém ist diehöchstgelegeneProvinzhauptstadtUn-
garns. Sie liegt 15KilometernördlichvomBalatonund lockt
mit Kirchen, Museen, einem Burgviertel, und provinziel-
lemCharmevieleMenschenan.Veszprém ist auchdie Stadt
mit den meisten Livemusik-Konzerten in Ungarn und
wurde von der UNESCO zur Stadt derMusik ernannt. Neu
ist auch der Altstadtmarkt von Veszprém, der jeden Sonn-
tag zwischen8und 14Uhrmit regionalenProdukten lockt.
EineguteGelegenheit, typischungarische Spezialitätender
Region zu verkosten.

Bereits vor 100 Jahren schrieb der damaligen Bürgermeister Veszpréms,
László Komjáthy, dass Veszprém nur dann eine Chance habe seine kulturelle
Führungsrolle in der Region zu bewahren, wenn die Stadt es schaffe, über die
Stadtgrenzen hinauszuschauen. Und genau das ist der Schlüsselsatz in Veszp-
rémsProgrammzurKulturhauptstadtEuropas.Denndie Stadt schautüber ihre
Stadtgrenzen hinaus und will ihre Ideen und Plänemit der Balaton-Region ge-
meinsam verwirklichen.

Auch die Balaton-Schweizer können 2023 von vielen zusätzlichen Ange-
boten in ihrerRegionprofitieren. Soorganisiert zumBeispiel die SchweizerBot-
schaft an verschiedenen Orten sogenannte «Swiss Days», an denen auch die

Balaton-Schweizer anzu-
treffen sind. Wir werden
deshalb auf unserer Home-
page https://balatonschwei-
zer.hu laufend Veranstal-
tungen und deutschspra-
chige Aktivitäten publizie-
ren.

ANITA SZáSZ

mailto:wien.cc@eda.admin.ch
https://www.schweizerklub.hu
https://balatonschwei-zer.hu
https://balatonschwei-zer.hu
https://balatonschwei-zer.hu
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kroatien: Schweizer klub wieder aktiv!

Es ist sehr schön,dasswir seit letztem Jahr
die Pandemie im Griff haben und diese
nicht mehr uns. So konnte der Klub end-
lich wieder seineAktivitäten aufnehmen
und die Freude war gross, dass endlich
wieder Leben indenKlubkommtunddie
Geselligkeit unter den Mitgliedern von
neuem gepflegt werden kann.

DieWiederaufnahmederAktivitäten
unseres Klubs begann mit der 1. August-
feier.AmSchweizerNationalfeiertagnah-
men leidernur 20Mitgliedermit ihrenFa-
milienangehörigen teil. Aber trotzdem
war es eine fröhlicheRunde, die es genoss,
sich nach so langer Zeit endlich wieder
treffen zu können. Man feierte entspre-
chend der schweizerischen historischen
Tradition in der Höhe, nämlich im Hotel
TomislavDom inSljeme, demBerghinter
dem«Rücken» vonZagreb.Aufder festlich
geschmückten Terrasse wurde ein Buffet
mit kalten Plattenhergerichtet. Das «küh-
lende Nass» dazu durfte natürlich auch
nicht fehlen. Die Dekoration bestand aus
Girlanden und Fähnchen mit allen
Schweizer Kantonen und
die Servietten und die Bal-
lone trugen als passendes
Motiv das Schweizer
Kreuz auf rotemGrund.

ImSeptember startete
wieder unser Stamm-
tisch-Höck in lustiger Ge-
selligkeit. Erfindet jeweils
am ersten Donnerstag im
Monat im Restaurant Pur-
ger in Zagreb statt. Dieses
behagliche Restaurant
nahe des Zagreber Zent-
rums bietet von 16 bis
18 Uhr Gelegenheit, sich
am langen Stammtisch einzufinden und
zusammen zu plaudern.

Im November luden uns liebenswür-
digerweise Vizebotschafter Thomas Ca-
sura und seine Gattin Stefanie unseren
Vorstand zum Raclette-Essen zu sich
nachHause ein.DieAussicht vonderwun-
derbar weihnächtlich geschmückten Ter-
rasse auf die Altstadt von Zagreb mit der

Kathedrale war atemberaubend. Wir verbrach-
ten einen unterhaltsamen und gemütlichen
Abend.

Im Januar 2023 begannen die Klubaktivitä-
tenmit einem regionalen Stammtisch in Stubi-
cke Toplice, der jeden 3. Donnerstag imMonat
stattfindet, von 16bis 18Uhr imKaffeeKapelscak.

Am 25. März wurde unsere Generalver-
sammlung im Ambient Park eines Familien-
Landwirtschaftsbetriebs (OPG) inBubenec inder
Nähe von Zagreb abgehalten. An der GV wurde
der gesamte Vorstand durch die anwesenden
Klubmitglieder einstimmig bestätigt und ver-
schiedene Traktanden abgehandelt. Der Vize-

Impressionen vom Stammtisch-Höck (oben links),
dem Raclette-Essen (oben rechts) sowie von der
Generalversammlung (unten)

botschafterund seineGattinbeehrten
uns dabei mit ihrer Anwesenheit.
Nacheinemköstlichenmehrgängigen
Essen, zusammengestellt aus Produk-
ten dieser OPG, fand anschliessend
eine interessante Führung durch die
Käserei dieses Betriebs statt, der ver-
schiedenste Ziegenmilch-Produkte
herstellt. Wir werden diesen Tag in
bester Erinnerung behalten.

Nun schauenwir als Klub und als Vor-
standmit grossem Elan auf die weite-
renAktivitätendieses Jahres.Wirwol-
len viel unternehmen, nachdem das
endlichwiedermöglich geworden ist:
In Stubicke Toplice wird es zum Bei-
spiel einen Ostermarkt geben, und in
der erstenMaihälftemöchtenwir die
Reise nach Sarajevo, Mostar und Me-
dugorje nachholen.

LILIANE PuSkARIc,
AkTuARIN

Vorarlberg: Termine des Schweizervereins Vorarlberg

13. 5. Firmenbesichtigung Firma Vogel in Roggwil
23. 6. Jungbürgerfeier Auslandschweizer Vorarlberg und FL in Vaduz
1. 8. Pfänder Augustfeier
30. 9. Generalversammlung Lingenau mit Wanderung und Besuch einer Schnapsbrennerei
2. 12. Nikolausfeier Appenzell

RoBERT oBERHoLZER
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Wien: Aktuelles von der
Schweizer Schützengesellschaft

Den Abschluss des Vereinsjahres der Schweizer
Schützengesellschaft Wien bildet zumeist der
Besuch des Historischen Morgartenschiessens
am 15. November mit dem Treff um «1315 Uhr»
der FreundeundGönnerder SSGWien!Die Lage
vor Ort haben sich auch Hans und Stefan Leber
aus Wien angeschaut und diese zutiefst eigene
Atmosphäre sehr genossen (s.Foto). Bei der an-
schl. Schützengemeindewurdedann auchunse-
rem verstorbenen Schützenkameraden und Vi-
zepräsidenten – durch den Präsidenten,
RegierungsratUrsHürlimannwie folgt gedacht:
«Wir gedenkenanRegierungsratHermannAuer,
Oberleutnant der Reserve vom Militärkom-
mando Wien des österreichischen Bundeshee-
res – langjähriges Mitglied der Schweizer Schüt-
zengesellschaftWienundTeilnehmeranno2005
am Historischen Morgartenschiessen! Sein Ver-
dienst um den Weiterbestand der SSG Wien
bleibt im Schützen-Kreis unvergessen! An die-
sem Ort einem österreichischen Offizier zu ge-
denken geht sicher auch in die Geschichte ein!»

AuchanwesendundFestredner 2022 warder
Chef der Schweizer Armee, Korpskommandant
Thomas Süssli (s. Foto).

An der Generalversammlung der SSGWien
im Restaurant Ameisbach am 24. März 2023
konnten28Mitgliederbegrüsstwerden.DasPrä-
sidium ist nun sozusagen inmilitärischerHand:
SowurdenunderpensionierteBerufsoffizierder
Schweizer Armee, Oberstleutnant Michael
Brutschy als neuer SSG-Präsident gewählt!
Andreas Prutsch – er ist Sprachinstitutsleiter an
der Landesverteidigungsakademie in der Stifts-
kaserne inWien–übernimmtdenVizepräsiden-
tenposten.

Wie wir alle wissen, kann ein Verein nur be-
stehen, wenn man auf einen guten Mitglieder-
standverweisenkann. Sowird esdie vorrangige
Strategie sein, Neumitglieder anzuwerben!Wer
sich also schon mal Gedanken über eine aktive
Schiessteilnahme (Pistole,Gewehr) gemachthat,
bitte einfachmelden!

Und auch für die Einzahlung des Mitglied-
beitrages (Aktive Euro 50,—, Passivmitglied-
schaft Euro 25,—) vorab ein herzliches Danke-
schön!

Die Bankdaten: IBAN AT09 1420
0200 1090 8591/BIC BAWAATWW

Ab 15. April 2023 heisst es dann
wieder: „Fahne Hoch und Feuer frei!“
am Militär-Schiessplatz in Leit-
zersdorf bei Stockerau von 8.00 bis
12.00 Uhr.

MIT „GuET ScHuSS!“
THERES PRuTScH-IMHoF,
SSG VoRSTANDSMITGLIED

Hans und Stefan
Leber, Mitglieder der
SSG Wien mit Theres
Prutsch auf
«Schnuppertour» am
Morgarten

Der Präsident des
Historischen

Morgartenschiessen,
Regierungsrat urs

Hürlimann (rechts) mit
dem chef der Schweizer
Armee, korpskomman-

dant Thomas
Süssli (links)

Festredner an der
Schützengemeinde
2023 am Morgarten war
korpskommandant
Thomas Süssli

Der neue Präsident:
Michael Brutschy
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Steiermark: Weihnachtsfeier des Schweizervereins

Am 9. 12. 2022 fand die traditionelle Weihnachtsfeier des Schweizer-
vereins Steiermark inGraz statt, diemit über 50 anwesendenMitglie-
dern (ErwachsenenundKindern)gutbesuchtwar.NachderEröffnung
durch Präsident Urs Harnik-Lauris wurde das vom Hotel Bokan be-
reitgestellte reichhaltige und abwechslungsreiche Buffet freigegeben.
DieMitglieder genossenabernichtnurdas leckereEssen, sondernwa-
ren auch über dasWiedersehen mit vielen Freundinnen und Freun-
den imVereinerfreut sowiedieGelegenheit, anregendeGesprächezu
führen und sich über Vergangenes undAktuelles auszutauschen.

Nach einer vorzüglichen Nachspeise sollte dann noch ein «hoher
Besuch» kommen: Der Samichlaus kam nämlich vorbei und brachte
viele gluschtige «Samichlaussäckli» mit. Aber diese waren natürlich
nicht umsonst. Es bedurfte einiger «Samichlausvärsli», damit der Sa-

Tirol: Besuch in der Glockengiesserei

Der erste Vereinsanlass im Jahr 2023 führte uns zur Glockengiesse-
rei Grassmayr in Innsbruck. Diese Firma ist wohl der älteste Famili-
enbetrieb inÖsterreich: gegründet im Jahr 1599undheute, 424 Jahre
später, in 14. Generation in bester Verfassungundmit gleichemFami-
liennamen.

Die Firma belieferte bereits über 100 Länder mit Glocken. Die
grösste Glocke wurde im Jahr 2016 mit einem Gewicht von über 25
Tonnen und einem Durchmesser von 335 cm gegossen. Als Andreas-
glocke läutet sie heute in Bukarest/ Rumänien. Im Verkaufsladen ne-
ben den Produktionsanlagen können aber auch kleine Guss-Glöck-
lein ab 4 cmDurchmesser gekauftwerden!

Durchdie Seniorenchefinder 13.Generation, ElisabethGrassmayr,
hatten wir eine «Insider-Führung» durch das Glocken-Museum, die
Produktionshallen (Bild 1), denKlangraum,die Filmvorführungund
schliesslich einenGiesserei-Apéro imGlocken-Garten (Bild 2). Dabei
lernten wir viel über die Herstellung und den Guss einer Glocke so-
wiediePlanungdes gewünschtenGlockenklanges. Vermehrtwerden
auch Klangschalen gegossen, mit denenman z.B. bei Orchestern die
Glockenklänge imitieren kann. Es gibt ausser der Firma Grassmayr

in Innsbruck imMomentweltweit nur zwei andereBetriebe, die auch
Glockenreparaturen und Glocken-Restaurierungen durchführen
können. ImbenachbartenRestaurant «RieseHaymon» liessenwirden
interessanten und lehrreichenMorgen bei Speis und Trank «ausklin-
gen».

JüRG MEIER

michlaus wohlwollend die Gabensäcklein verschenkte, nicht nur an
die Kinder, sondern auch an die etwas älteren Mitglieder. Leider
konnte der Samichlaus nicht allzulange bei uns bleiben,weil imFlug-
hafen Graz seine Maschine wartete, und er noch viele Schweizerin-
nen und Schweizer in der Ferne besuchenwollte.

Im Anschluss durften sich die Mitglieder des Schweizervereines
SteiermarkübereinGedicht freuen,welchesvonTheresPrutsch-Imhof
vorgetragen wurde. Eine wunderbare Darbietung schenkte uns auch
Patricia Lukasmit einer Kostprobe ihres Könnens auf der Blockflöte.

Es war ein sehr schöner Anlass, welcher nicht nur Kinderaugen
leuchten liess! Ein grosserDank geht anVictoriaMetzger-Bongoc für
die grosszügigen Samichlaussäckli, ebenso an Theres Prutsch-Imhof
undPatricia Lukas für ihreDarbietungen.Nicht zuletzt ist der Schwei-
zerverein der Energie Steiermark sehr dankbar für das Sponsoring
desEssensundderGetränke. «Merci vielMal»!Undnatürlich gebührt
auchdemSamichlaus grosses LobundDank für seinen tollenAuftritt.

Wir freuen uns schon auf den nächsten Anlass des Schweizerver-
eins Steiermark!

ADRIAN STEFAN BucHMüLLER, ScHRIFTFüHRER
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kultursplitter
Berner Museen – unbekanntes und Entdeckenswertes

Während der Corona-Pandemie schrieb ich einige Reiseberichtemit
Hinweisen auf weniger bekannte Ort und Sehenswürdigkeiten und
insbesondereauchMuseenaufdemWegvonÖsterreich indieSchweiz,
die oft «links liegen» gelassenwerden. Diese Entdeckung der eigenen
Heimat fand kürzlich eine Fortsetzung an einem unerwarteten Ort,
unserer Bundeshauptstadt Bern. So bekannt die «UNESCO-Weltkul-
turerbe»Altstadtmit ihrenLaubengängen, demBundeshausunddem
«Zytglogge», denoriginellenLokalenundMärktenvordemherrlichen
Panorama des Berner Oberlandes ist, so ist sie in mancher Hinsicht
docheine «Unbekannte»,weil für vielenur einkurzerZwischenstopp
auf dem Weg zu Eiger, Mönch und Jungfrau. Unter der Wahrneh-
mungsschwelle vieler «aus demAusland kommenden» liegen dieMu-
seen inBern.Museumsstadt Bern?EinekürzlicheReisenachBernge-
meinsammit einer österreichischen Journalistin (und gleichzeitig
AusstellungskuratorinundKulturgut-Expertin) genau inderZeit der
Berner Museumsnacht vom 17. März 2023 sollte die Gelegenheit bie-
ten, einen Eindruck vondenBernerMuseen zu gewinnen. Die Veran-
staltung lockte immerhin rund 104.000BesucherinnenundBesucher
zuden286Veranstaltungsorten,wovonetwasüber 30Museen imen-

geren Sinne. So notierte die
Expertin: «Bemerkenswert,
auch im internationalen Ver-
gleich», das architektonisch
beeindruckende Zentrum
Paul Klee (www.zpk.org), wo
allein schon die Sammlung
von Werken des namensge-

benden Künstlers ein «must» darstellt, so aktuell «Paul Klee: vom
RauschderTechnik» (nochbis 21.5.). «Sehrbesuchenswert» dasAlpine
Museum, das mit sozialkritischen, sehr gut präsentierten Ausstel-
lungsthemen,wie «FrauenamBerg» (bis 8.10.) oder «Heimat –Auf Spu-
rensuche inMitholz» (bis 30.6.) herausragt (www.alpinesmuseum.ch).
«Vergleichsweise bieder» das Kunstmuseum Bern, das durch das Ver-
mächtnis derGurlitt-Sammlung international in die Schlagzeilen ge-
raten ist (und «deshalb vielleicht besondereErwartungen»weckt). Es
konnte mit seiner «Sammlung vom Spätmittelalter bis zu Ferdinand
Hodler, von Vincent van Gogh bis Meret Oppenheim» nurmässig be-
geistern: «Wirkt konzeptlos, Zusammenhänge zwischen ausgestell-
tenWerken sindnicht ersichtlich», die PräsentationderWerke (Licht,
Beschriftung) «nicht auf dem aktuellen Stand». «Spannend aufberei-
tet» hingegen «Planetopia – derRaum fürWertewandel» (bis 23.7.) im
Museum für Kommunikation, das Besucherinnen und Besucher in
moderner, interaktiver FormmitdenAuswirkungenderökologischen
Krise konfrontiert (www.mfk.ch). «Liebevoll hergerichtet» und «mit
konzentrierter Information» das Einstein-Haus in der Kramgasse 9,
woderNobelpreisträger von 1903bis 1905 lebte.Nur einkleinerQuer-
schnitt, der aber zeigt, dass es sich für Bern-Reisende lohnt, auch das
eine oder andereMuseumzu besuchen.Weitere Informationen über
die BernerMuseen auf der Homepage: www.museen-bern.ch

Gegossen für die Ewigkeit im Gartenpalais Liechtenstein

DasbarockeGartenpalais Liechtenstein inderFürstengasse im9.Wie-
nerBezirk ist seit 2012keinMuseummehr.Nachwievorbefindet sich
dort aber einTeil derprivatenKunstsammlungdesFürstenvonLiech-
tenstein. Im Jahre 2022 startete man mit dem Ausstellungskonzept
«März im Palais», in deren Rahmen einen Monat lang, vom 1. bis
31. März, bei freiem Eintritt ausgewählte Teile der Kunstsammlung
besichtigt werden können.

ZudenFürstlichenSammlungenzählt aucheinederweltweit kost-
barsten Bronzesammlungen, die im Rahmen der Sonderausstellung
im März 2023 im Gartenpalais Liechtenstein gezeigt wurde. Unter
demAusstellungstitel «GEGOSSENFÜRDIEEWIGKEIT,Die Bronzen
derFürstenvonLiechtenstein»wurden 199meisterhafteBeispiele aus-
gestellt: Zu sehen waren Reliefarbeiten, Büsten, Statuen in unter-
schiedlichenTechniken,historischeBucheinblickeundeinFilmüber
denBronzeguss, der einenEinblick indiese enormaufwändigeKunst-
formbietet.DerZeitbogenumfasstedieRenaissance-undBarockzeit
undbeinhalteteunter anderemdie «BüstedesMarcAurel» vonAntico,
die monumentale «Büste des Grossherzogs Ferdinando I. de’ Medici»
vonPietroTaccaoderMassimilianoSoldani-Benzis «AnimaDannata».

Knapp 23.000 Kunstinteressiertemachen die zweite Auflage der
Reihe MÄRZ IM PALAIS zum Publikumserfolg. «Es freut mich sehr,
dass auch in diesem Jahr so viele unserer Einladung gefolgt sind und
sich auf die Spuren ausgewählter Meisterwerke und ihrer Geschich-
ten begeben haben“, zeigte sich S. D. Erbprinz Alois von und zu Liech-
tenstein zufrieden. (www.liechtensteincollections.at)
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PRAKTISCHE INFORMATIONEN / INFORMATIONS PRACTIQUES

ScHWEIZER VERTRETuNGEN IM AuSLAND: Die Adressen
aller SchweizerBotschaften und konsulate finden sich im
Internet auf www.eda.admin.ch > klick aufs Menü «Vertretungen»

Regionales konsularcenter (R-kc) Wien; c/o Schweizerische Botschaft
Österreich | Prinz-Eugen-Straße 9a | 1030 Wien | Tel. +43 (0)1 795 05-0
E-Mail: vie.rkc@eda.admin.ch | www.eda.admin.ch/rkcwien

Schweizerische Botschaft in Slowenien:
Trg republike 3, 6th floor | 1000 Ljubljana, Slowenien | Tel. +386(0)1 200 86 40
E-Mail: lju.vertretung@eda.admin.ch

Schweizerische Botschaft Slowakei: Tolstého ul. 9 | 81106 Bratislava 1
Tel. +421(0)2 593 011 11 | E-Mail: bts.vertretung@eda.admin.ch

Schweizerische Botschaft Tschechische Republik:
PF 84, Pevnostni 7 | 162 01 Prag 6 | Tel. +420 220 400 611 (Zentrale)
E-Mail: prague@eda.admin.ch

Schweizerische Botschaft in ungarn: Stefánia ùt. 107 | 1143 Budapest
Tel. +36(0)1 460 70 40 | E-Mail: bud.vertretung@eda.admin.ch
www.eda.admin.ch/budapest

Schweizerische Botschaft in kroatien: PF 471, Bogovi´ceva 3 | 10000 Zagreb
Tel. +385(0)1 487 88 00 | E-Mail: zag.vertretung@eda.admin.ch

Swiss Embassy in Bosnia and Herzegovina: Zmaja od Bosne 11 | zgrada RBBH,
objekat B | 71000 Sarajevo, Bosnia and Herzegovina | Tel. +387 33 254 063 |
F +387 33 570 120 | aida.hadzalic@eda.admin.ch | www.eda.admin.ch/sarajevo

ScHWEIZER VEREINE – Adressänderungen bitte an LAYouT (siehe rechts):

Schweizer Gesellschaft Wien: Ivo Dürr | Schwindg. 20, 1040 Wien
Tel. +43 (0)1 512 62 22 | vorstand@schweizergesellschaft.at
www.schweizergesellschaft.at

Schweizer Schützengesellschaft Wien: Mag. Michael Brutschy, Präsident
Penzinger Strasse 52/16A | 1140 Wien | Tel. +43 (0)676 5562004 und
+41 (0)79 441 86 44 | E-Mail: mbrutschy@gmail.com

Schweizer unterstützungsverein Wien: Regula Sennhauser
Schwindgasse 20/4, 1040 Wien | E-Mail: info@schweizer-hilfe.at

Schweizerverein Steiermark: Mag. urs Harnik-Lauris | Polzergasse 13b
8010 Graz | Tel. +43 (0)664/180 17 80 | www.schweizerverein.at

Schweizerverein oberösterreich: Robert Beitlmeier | Mühlenstraße 9
4050 Traun | schweizerverein.ooe@gmail.com | www.schweizerverein-ooe.at

Schweizerverein kärnten: Thomas Ackermann | St. Magdalener Strasse 47
9500 Villach | E-Mail: tom.ackerm@gmail.com | www.schweizer-verein-kaernten.at
facebook: Schweizerverein kärnten

Schweizerverein Vorarlberg: Robert oberholzer
Reichenaustrasse 33a |6890 Lustenau | Tel. +43 (0)650/230 31 17
E-Mail: oberholzerrobert@gmail.com | www.schweizerverein-vorarlberg.com

Schweizerverein Tirol: Michael Defner | 6080 Igls | Eichlerstrasse 4 |
E-Mail: präsident@schweizerverein-tirol.at |
www.schweizerverein-tirol.at

Stiftung Home Suisse: Stephan Dubach | Schwindgasse 20 | 1040 Wien

Schweizer klub ungarn | Anita Szász | Email mail@schweizerklub.hu |
www.schweizerklub.hu

Swiss Business club Hungary SBc: Lorenzo Molinari, SBc Präsident
Thököly ùt 59/A | 1146 Budapest | praesident@swissbc.hu | www.swissbc.hu

Swiss Services Budapest: Swiss-Hungarian chamber of commerce
Aron G. Papp | Szirtes út 6/b, 1016 Budapest | Tel. +36(0)20 215 07 87
www.hsu-zuerich.com

Schweizer klub in kroatien: Marija komin, Präsidentin | Sturmec 168
49282 Stubicke Toplice | Tel. +385 (0)49 282 330 | Mobil +385 (0)99 833 28 44
juraj.komin@outlook.com | www.ch-hr-drustvo.hr

Swiss club cZ: Hans Peter Steiner, Präsident | Makotrasy 15 | 27354 Lidice, cZ
Tel. +420 (0)601 594 446 | hp.steiner@swissclub.cz | www.swissclub.cz

REDAkTIoN DER REGIoNALSEITEN uND ANZEIGEN:
Ivo Dürr | Arsenal 5/6/2 | 1030 Wien
Tel. +43 (0)664 201 38 28 | revue@redaktion.co.at

LAYouT: Druckerei Robitschek | Schlossgasse 10-12 | 1050 Wien
Elisabeth Hellmer | Tel. +43 (0)1 545 33 11-40 | e.hellmer@robitschek.at
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kultursplitter
Tricky Women: Animations-
filmfestival mit Schweiz-Schwerpunkt

Der SchweizerAnimationsfilmboomtund ist le-
bendiger denn je. Dies zeigte sich anlässlich des
Animationsfilmfestivals Tricky Women/Tricky
Realities vom 8. bis 12. März 2023 in Wien, wo
die Schweiz als Länderschwerpunkt mit drei
Filmprogrammen («SweepingTransformations»,
«Experiences & Encounters» sowie «Power & Il-
lusion» vertretenwar.

Erstmalswurdedamit die SchweizerAnima-
tionsfilmgeschichte mit Fokus auf Filmen von
Frauenund/oder genderqueerenKünstler*innen
präsentiert. Ergänzend widmetet sich die Aus-
stellungGiving context: feminist entanglements of
desire, bodies and technology im Bildraum 07 an
der BurggassedenArbeitender SchweizerKünst-
lerinnenMilva Stutz undMaja Gehrig.

DemAnspruch, das emanzipatorischePoten-
tial und die gesellschaftspolitische Reflexions-

Living Like Heta, Isabella Luu, kerstin Zemp, Bianca caderas, cH 2017

Beware of Trains, Emma calder, uk 2022

kraft des Animationsfilms
von Frauen und queeren
Künstlerinnenaufzuzeigen,
wurde das Festival mit sei-
nen 171 Kurz- und Animati-
onsfilmen gerecht, ob mit
der Femmage an den
Schweizer Animationsfilm,
mit der Präsentation des
surrealen, widerständigen
Animationsfilmkinos aus
Lateinamerika, den stilis-
tisch-innovativenArbeiten
«am Puls der Zeit» in den
Wettbewerbs- und Spezial-
programmenoder auchmit
der Retrospektive der briti-
schen Pionierin des Anima-
tionsfilms, Emma Calder.

Im Rahmen des Festi-
vals, das mit seinen Film-
programmen, Lecturesund
Künstlerinnengesprächen
nach der Eröffnung imGar-
tenbaukino an verschiede-
nen Orten in Wien statt-
fand, u.a. im METRO
Kinokulturhaus & online,
wurden auch Preise verge-
ben: Die mit 10.000 Euro

dotierteGoldene Filmrolle derMaria Lassnig (Maria Lassnig
Golden Film Reel) ging an den Film BEWARE OF TRAINS
von EMMA CALDER (UK 2022). Der Tricky Women/Tricky
Realities Award im Wert von 4.000 Euro ging an THE
WORLD’S AFTER von Florentina Gonzalez (FR 2022).Wei-
tere Informationen unter: www.trickywomen.at.
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